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Medienmitteilung 
 
Zweisprachigkeit mit allen Sinnen erleben: Sensorium erneut mit dem Label 

für die Zweisprachigkeit ausgezeichnet 
 

Biel/Bienne, 27. Juni 2026 – Das Sensorium der Stiftung Rüttihubelbad in Walkringen wurde vom 
Forum für die Zweisprachigkeit zum zweiten Mal mit dem Label für die Zweisprachigkeit 
ausgezeichnet. Mit dieser Rezertifizierung werden die kontinuierlichen Bemühungen des Museums 
zugunsten der deutschen und französischen Sprache sowie sein nachhaltiges Engagement für ein 
konsequent zweisprachiges Besuchserlebnis gewürdigt. Die offizielle Übergabe des Labels fand 
im Rahmen des Rüttihubelfests in Anwesenheit der Direktion, der Mitarbeitenden des Sensoriums 
sowie von Vertreterinnen und Vertretern des Forums für die Zweisprachigkeit statt. 
 
Mitten im bernischen Emmental und damit in einem überwiegend deutschsprachigen Umfeld verfolgt 
das Sensorium seit vielen Jahren einen beispielhaften Weg der Zweisprachigkeit. Bereits 2020 
erstmals zertifiziert, hat das Museum sein Engagement weiter gefestigt und die Förderung beider 
Sprachen konsequent in seinen Betriebsalltag, seine Kommunikation und sein gesamtes Angebot 
integriert. Heute sind über 30 % der Besucherinnen und Besucher französischsprachig – ein 
eindrücklicher Beleg für die Attraktivität und Relevanz dieses Engagements. 
 
Die vom Forum für die Zweisprachigkeit durchgeführte Evaluation hebt eine lebendige und tief 
verankerte Sprachkultur hervor. Zweisprachigkeit wird im Sensorium nicht nur als Mehrwert für den 
Empfang und die Betreuung der Besucherinnen und Besucher verstanden, sondern auch als  Ausdruck 
von Offenheit, Inklusion und Austausch zwischen den Sprachgemeinschaften. 
 
Der Bericht unterstreicht insbesondere die wichtige Rolle der Direktion bei der Weiterentwicklung der 
Zweisprachigkeit. Dies zeigt sich unter anderem in der kontinuierlichen Förderung der 
Sprachkompetenzen der Mitarbeitenden, in internen Weiterbildungsangeboten sowie in der gezielten 
Förderung der Partnersprache im Arbeitsalltag. Diese Dynamik trägt dazu bei, dass sprachliche 
Vielfalt im Sensorium selbstverständlich und konstruktiv gelebt wird. 
 
Sowohl im Kontakt mit dem Publikum als auch im internen Betrieb wird die Zweisprachigkeit 
pragmatisch und natürlich gelebt. Die Kommunikation erfolgt grundsätzlich in der Sprache des 
Gegenübers, während die tägliche Zusammenarbeit auf gegenseitigem Respekt, Verständnis und 
sprachlicher Flexibilität beruht. 
 
Das Label für die Zweisprachigkeit misst die Qualität der Zweisprachigkeit auf drei Ebenen: 
Dienstleistungen und externe Kommunikation, Zusammensetzung und Sprachkompetenzen des 
Personals sowie interne Kommunikation und Sprachkultur der Organisation. 
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• Dienstleistungen und externe Kommunikation: Das Sensorium präsentiert sich konsequent 

zweisprachig. Die Website, die sozialen Medien, Informationsmaterialien, Beschilderungen 
sowie sämtliche Dienstleistungen stehen auf Deutsch und Französisch zur Verfügung. Diese 
konsequente Ausrichtung gewährleistet einen gleichwertigen Empfang und Zugang für alle 
Besucherinnen und Besucher – unabhängig von ihrer Sprache. 
 

• Zusammensetzung und Sprachkompetenzen des Personals: Die Mitarbeitenden verfügen 
über ein hohes Mass an funktionaler Zweisprachigkeit und können den Bedürfnissen eines 
Publikums aus der Deutschschweiz ebenso wie aus der Romandie gerecht werden. Die 
Direktion fördert die sprachliche Weiterentwicklung aktiv und achtet darauf, dass die 
Zweisprachigkeit fest in den beruflichen Alltag integriert bleibt. 
 

• Interne Kommunikation und Sprachkultur der Organisation: Innerhalb der Teams gilt auf 
natürliche Weise das Prinzip «Jede und jeder spricht die eigene Sprache». Die Zusammenarbeit 
basiert auf gegenseitigem Verständnis, Flexibilität und sprachlicher Unterstützung. Zahlreiche 
interne Massnahmen fördern das gegenseitige Erlernen der beiden Sprachen und stärken die 
Zweisprachigkeit als festen Bestandteil des Museumsalltags. 
 

Das Forum für die Zweisprachigkeit würdigt die hohe Qualität des Engagements des Sensoriums. Es 
zeigt beispielhaft auf, dass Zweisprachigkeit auch in einem überwiegend deutschsprachigen Umfeld 
erfolgreich gelebt und nachhaltig verankert werden kann. 
 
 
 
 
 
Das Label für die Zweisprachigkeit wird seit 2001 vom Forum für die Zweisprachigkeit in Biel/Bienne vergeben. 
Es hat zum Ziel, die Zweisprachigkeit in der Region Biel/Bienne sowie in anderen zweisprachigen Regionen der 
Schweiz zu fördern und das gegenseitige Interesse sowie den Respekt zwischen den Sprachgemeinschaften zu 
stärken. 
 
Weitere Auskünfte: 
Virginie Borel, Geschäftsführerin des Forums für die Zweisprachigkeit – 078 661 89 75 
Stefan Ledergerber, Direktor Sensorium – 031 700 85 80
 


